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▪ Amtliche Bekanntmachungen 
 
1. Einladung zur öffentlichen Gemeinderatssitzung am 12. August 2026  
  
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
 
ich lade Sie zur öffentlichen Gemeinderatssitzung am Mittwoch, 12. August 2026, 
18.30 Uhr in den Versammlungsraum des Gemeindeamtes Radibor, Alois-Andritzki-Str. 2 in 
02627 Radibor ein. 

 
 
T a g e s o r d n u n g:  
 
 
1. Begrüßung durch die Bürgermeisterin 

 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit durch die Bürgermeisterin 
 
3. Informationen der Bürgermeisterin und der Gemeindeverwaltung 

 
4. Anfragen der Einwohner und Gemeinderäte 

 
5. Beratung und Beschluss 29/VIII/2026 – Gemeindliche Stellungnahme zum Vorbescheid – 

Errichtung eines Pferdeunterstandes/Offenstall in Leichtbauweise  
 

6. Beratung und Beschluss 30/VIII/2026 - Wahl des Gemeindewahlausschusses für die 
Bürgermeisterwahl am 31. Januar 2027  
 

7. Beratung und Beschluss 31/VIII/2026 - Widmung des Flurstücks 383 der Gemarkung 
Cölln neben der Staatsstraße S 106 als öffentlicher Feld- und Waldweg 
 

8. Beratung und Beschluss 32/VIII/2026 - Widmung einer Teilfläche als Ortsstraße – 
Verlängerung der Ortsstraße „Schulweg“ (OS_R_16) 
 

9. Beratung und Beschluss 33/VIII/2026 -  Umstufung des Weges neben der Turnhalle in 
Radibor als Ortsstraße 
 

10. Beratung und Beschluss 34/VIII/2026 - Vergabe der Planungsleistungen für den 
Mehrgenerationenplatz Milkel 
 

11. Beratung und Beschluss 35/VIII/2026 – Grundsatzbeschluss Fördermittelantragstellung 9. 
LEADER-Aufruf 
 

12. Information und Beratung – Projekte 2027 für Sorbisches Kommunalprogramm  
 

13. Verschiedenes 
 
 
 

M. Rentsch  
Bürgermeisterin 

 
 

Ende amtlicher Teil 
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▪ Weitere Informationen der Gemeinde 
 
1. Jubilare im August 2026 
 
Den Geburtstagsjubilaren des Monates August  herzlichen Glückwunsch für das neue Lebensjahr, 
vor allem Gesundheit, Zuversicht, Freude und Zufriedenheit.  
 

 70 Jahre am 25. August 2026  Barbara Hantschick, Merka 
 75 Jahre am 29. August 2026  Maria Schneider, Bornitz 

 
 

2. Neue Rettungswache in Sdier feierlich eingeweiht 

Mit der feierlichen Übergabe der 
neuen Rettungswache in Sdier am 
30. Juni 2026 wurde ein 
bedeutendes Infrastrukturprojekt für 
die gesamte Region erfolgreich 
abgeschlossen. 

Zahlreiche Gäste aus Politik, 
Verwaltung und dem Rettungswesen 
nahmen an der Einweihung teil, 
darunter Vertreter des Landkreises 
Bautzen, des DRK-Kreisverbandes, 
der Krankenkassen sowie der am 
Bau beteiligten Planungsbüros und 
Unternehmen. 

Die neue Rettungswache stellt einen wichtigen Baustein für die öffentliche Daseinsvorsorge 
dar und verbessert die notfallmedizinische Versorgung der Bürgerinnen und Bürger der 
umliegenden Orte nachhaltig. Durch den modernen Standort an der Bundesstraße B 156 
können Rettungsdienst und Krankentransport künftig noch schneller und effizienter 
ausrücken. 

Ein besonderer Dank gilt dem Landkreis Bautzen als Bauherrn, den beteiligten 
Planungsbüros und ausführenden Unternehmen sowie der Agrargenossenschaft Heidefarm 
Sdier, die das Bauvorhaben während der Bauzeit 
tatkräftig unterstützt hat. Ihr gemeinsames 
Engagement hat maßgeblich zum erfolgreichen 
Abschluss des Projekts beigetragen. 

Die Gemeinde Radibor wünscht den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Rettungsdienstes für ihre verantwortungsvolle 
Tätigkeit am neuen Standort jederzeit unfallfreie 
Einsätze, viel Erfolg und alles Gute bei ihrer 
wichtigen Arbeit für die Menschen in unserer 
Region.                                 Bildquellen: Landkreis Bautzen 
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3. „DenkBar/hromadže“ in Bautzen – Neue Impulse für die regionale Zusammenarbeit 
und Bürgerbeteiligung 

Mit der Eröffnung eines gemeinsamen Büros setzen die Stadt Bautzen und neun 
Umlandgemeinden ein deutliches Zeichen für eine enge interkommunale Zusammenarbeit 
und die gemeinsame Entwicklung der Region. Ziel des Zusammenschlusses ist es, Kräfte 
bei der Flächenentwicklung, der Ansiedlung neuer Unternehmen, dem Regionalmarketing 
sowie im Bereich Bildung zu bündeln. 

Ermöglicht wurde das Projekt durch Fördermittel aus dem STARK-Programm. Insbesondere 
kleinere Kommunen profitieren von der stärkeren gemeinsamen Außenwirkung und den 
vielfältigen Synergieeffekten der Zusammenarbeit. Ein erstes sichtbares Ergebnis dieser 
Kooperation ist bereits die Vereinbarung mit regionalen Hochschulen und 
Fernstudienanbietern, die neue Perspektiven für Bildung und Fachkräftegewinnung eröffnet. 

Zur Eröffnung waren unter 
anderem Vertreter einer 
Bauforschungsinstitution 
anwesend. Die Veranstaltung 
machte deutlich, wie entscheidend 
eine enge Zusammenarbeit für 
eine erfolgreiche Wirtschafts- und 
Standortentwicklung ist. Klar ist: 
Allein durch die demografische 
Entwicklung werden die 
Kommunen langfristig kein 
Wachstum erzielen. Umso 
wichtiger ist es, attraktive 
Rahmenbedingungen für 
Unternehmen und ihre 
Beschäftigten zu schaffen. Die 
Region bietet dafür beste 
Voraussetzungen – von einer 
hohen Lebensqualität über eine 
leistungsfähige Infrastruktur bis 
hin zu einer starken kommunalen 
Zusammenarbeit. 

Ein weiteres Zukunftsprojekt ist 
die Neugestaltung der 
Stadtbibliothek Bautzen. Den 
Verantwortlichen ist es dabei 
besonders wichtig, die 
Bürgerinnen und Bürger aus 
Bautzen sowie den beteiligten 
Umlandgemeinden frühzeitig in den Gestaltungsprozess einzubeziehen. Ihre Ideen und 
Anregungen sollen dazu beitragen, ein zukunftsfähiges Angebot zu entwickeln, das den 
Bedürfnissen der gesamten Region gerecht wird. 

Ende - Weitere Informationen der Gemeinde 


